Beurteilung von Ziehen und Schieben anhand von Leitmerkmalen Version Sept 2002
Die Gesamttatigkeit ist ggf. in Teiltatigkeiten zu gliedern. Jede Teiltatigkeit mit erheblichen kérperlichen Belastungen ist getrennt zu beurteilen.

Arbeitsplatz/Teiltatigkeit:

1. Schritt: Bestimmung der Zeitwichtung (Nur eine zutreffende Spalte ist auswéhlen!)

Ziehen und Schieben iiber kurze Distanzen Ziehen und Schieben uber langere Distanzen
oder haufiges Anhalten (Einzelweg bis 5 m) (Einzelweg liber 5 m)
Anzahl am Arbeitstag Zeitwichtung Gesamtweg am Arbeitstag Zeitwichtung
<10 1 <300 m 1
10 bis <40 2 300 m bis < 1km 2
40 bis < 200 4 1 km bis <4 km 4
200 bis < 500 6 4 bis <8 km 6
500 bis < 1000 8 8 bis < 16 km 8
= 1000 10 =16 km 10
Beispiele: Bedienen von Manipulatoren, Bestiicken von Maschi- Beispiele: Miillabfuhr, Mébeltransport in Gebduden auf Rollern,
nen, Essenverteilung im Krankenhaus, Aus- und Umladen von Containern,

2. Schritt: Bestimmung der Wichtungen von Masse, Positioniergenauigkeit,
Geschwindigkeit, Kérperhaltung und Ausfiihrungsbedingungen

Flurférderzeug, Hilfsmittel
Zu bewegende Ohne, Last | Karren Wagen, Roller, Trol- | Gleiswagen, Handwa- quipulatoren,
Masse st e ln | g, Hartiutusgen, | eliafnca
(Lastgewicht) |'Ei-:ﬂf'. mit Bockrollen @L
Rollend - g é,\
<50 kg 0,5 0,5 0,5 0,5
50 bis < 100 kg 1 1 1 1
100 bis < 200 kg 1,5 2 2 2
200 bis < 300 kg 2 4 3 4
300 bis <400 kg N\ 4 N\
40bis<600kg | 4 | | 5 | -
600 bis <1000 kg N\ N\
27000k ),,,,,0A100000000NNNNNNNNNNNNNY
I B G, o e e
<10Kkg 1 ] )
10 bis < 25 kg 2 gft?r:gigﬁgltiitheJ?::]n?éiden da die erforderlichen Aktionskrafte
25 bis < 50 kg 4 leicht die maximalen Kérperkréﬂe Ubersteigen kénnen.

>50ka N\

Bewegungsgeschwindigkeit

Positioniergenauigkeit langsam schnell
(< 0,8 m/s) (0,8 bis 1,3 m/s)

Gering
- keine Vorgabe des Fahrweges 1 2
- Last kann ausrollen oder wird an Anschlag gestoppt
Hoch
- Last ist exakt zu positionieren und anzuhalten 2 4
- Fahrweg ist exakt einzuhalten
- haufige Richtungsanderungen

Anmerkung: Die mittlere Schrittgeschwindigkeit betragt ca. 1 m/s



Im allgemeinen ist beim Ziehen und Schieben das gesamte Muskel-Skelett-System belastet, besonders jedoch der Hand-Arm-Schulter-Bereich. In Abhangigkeit von den konkreten Kraftaufwendungen

und Kérperhaltungen kénnen aber auch die Lendenwirbelsaule, die Huft- oder Kniegelenke verstarkt belastet sein. Da die Korperkrafte im Vergleich zum Heben und Tragen deutlich geringer und viel-
seitiger sind, ist der Nachweis von chronischen Uberlastungsschaden schwierig. Typisch ist beim Ziehen und Schieben eine Gefiahrdung des Muskel-Skelett-Systems durch plétzliche Uberbelastungen

als Folge von AnstofRen, Wegrutschen oder unerwarteten und hohen Kraften beim Richtungswechsel oder Anhalten.

Korperhaltung "

Ii i Rumpf aufrecht, keine Verdrehung 1
Rumpf leicht vorgeneigt und oder leicht verdreht (ein- 2
seitiges Ziehen)

y Starkere Neigung des Kdérpers in Bewegungsrichtung 4
ﬁa Hocken, Knien, Blicken
AN\ Kombination von Blcken und Verdrehen 8

1) Es ist die typische Kérperhaltung zu bertcksichtigen. Die beim Anfahren, Abbremsen und Rangieren mdglicherweise deutlichere
Rumpfneigung ist zu vernachlassigen, wenn sie nur gelegentlich auftritt.

Ausfuhrungsbedingungen

Gut: — FuBRboden oder andere Flache eben, fest, glatt , trocken, - ohne Neigung, — keine
Hindernisse im Bewegungsraum, - Rollen oder Rader leichtgangig, kein erkennbarer Ver- 0
schleiss der Radlager

Eingeschrankt: - FuBboden verschmutzt, etwas uneben, weich, -, geringe Neigung bis 2 °
- Hindernisse im Bewegungsraum, die umfahren werden missen, - Rollen oder Rader ver- 2
schmutzt, nicht mehr ganz leichtgangig, Lager ausgeschlagen

Schwierig: - unbefestigter oder grob gepflasterter Fahrweg, Schlaglécher, starke Verschmut-

zung, —» Neigungen 2 bis 5 °, - Flurférderzeuge missen beim Anfahren ,losgerissen® werden 4
- Rollen oder Rader verschmutzt, schwergangig,
Kompliziert: - Stufen, Treppen, Absatze, - Neigungen > 5 °, -, Kombinationen der Merkma- 8

le von ,Eingeschrankt und ,Schwierig*
In der Tabelle nicht genannte Merkmale sind sinngemaR zu erganzen.

3. Schritt: Bewertung
Die fur diese Tatigkeit zutreffenden Wichtungen sind in das Schema einzutragen und auszurechnen.

e
=
+ fiir weibliche Beschaftigte:
— x Zeitwichtung x 1 !3 -
Anhand des errechneten Punktwertes und der folgenden Tabelle kann eine grobe Bewertung vorgenommen werden.
Risikobereich ? Punktwert Beschreibung
1 <10 Geringe Belastung, Gesundheitsgefahrdung durch kérperli-

che Uberbeanspruchung ist unwahrscheinlich.

2 10 bis < 25 Erhohte Belastung, eine korperliche Uberbeanspruchung ist
bei vermindert belastbaren Personen ) moglich. Fir diesen
Personenkreis sind Gestaltungsmafnahmen sinnvoll.

3 25 bis < 50 Wesentlich erhéhte Belastung, kérperliche Uberbeanspru-
chung ist auch fir normal belastbare Personen mdglich.
Gestaltungsmallnahmen sind angezeigt.

> 50 Hohe Belastung, kérperliche Uberbeanspruchung ist wahr-
- scheinlich. Gestaltungsmalnahmen sind erforderlich.

2) Die Grenzen zwischen den Risikobereichen sind aufgrund der individuellen Arbeitstechniken und Leistungsvoraussetzungen
flieRend. Damit darf die Einstufung nur als Orientierungshilfe verstanden werden. Grundsatzlich ist davon auszugehen, dass mit
steigenden Punktwerten die Belastung des Muskel-Skelett-Systems zunimmt.

3) Vermindert belastbare Personen sind in diesem Zusammenhang Beschéaftigte, die alter als 40 oder junger als 21 Jahre alt,
Neulinge im Beruf oder durch Erkrankungen leistungsgemindert sind.

Herausgeber: Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, Postfach 17 02 02, 44061 Dortmund
Lénderausschuss fiir Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI), Franz-Josef-Roeder-Str. 23, 66119 Saarbriicken



	Zu bewegende Masse
	(Lastgewicht)
	
	Rollend


	Flurförderzeug, Hilfsmittel
	
	Gleitend

	Positioniergenauigkeit

	Bewegungsgeschwindigkeit
	Ausführungsbedingungen
	
	Herausgeber: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und�




